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Allgemeines
zum Projekt




Am Dortmunder Hafen entsteht
eines der modernsten ICE-Werke

/ d

Klimafreundlich 480 m lange 4 Hallengleise
und innovativ auf Werkstatthalle
25 Hektar
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11 Abstell-und  Investition von Bis zu 500 neue
Behandlungs- mehr als 400 Arbeitsplatze
gleise Millionen Euro
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Geplante Inbetriebnahme
Mitte 2027

Visualisierung: Henn GmbH



Dortmund - idealer Standort fiir ein neues ICE-Werk

Drehkreuz wichtiger
Fernverkehrslinien

Standort mit
DB-Geschichte
in bester Lage

Infrastruktur fur
Mitarbeitende

Neues ICE-Werk Dortmund-Hafen

Visualisierung: Henn GmbH



Lage des zukiinftigen Werksgeliandes

Inmitten eines Industriegebietes mit direkter Anbindung zum Dortmunder Hbf

Grafik: DB AG / PRpetuum GmbH



Blick auf den zukiinftigen Lageplan des neuen ICE-Werkes




Terminplan




Terminplan Werkstatthalle, Verwaltungsgebaude und Lagerhalle

2024 2025 2026 2027
Tatigkeit Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4
Vorbereitung Vergabe (Lph 6) ® ‘
Vergabe (Lph7) 29.04.2024 06.12.2024 09.05.2025
_ Start Vorbereitung Ausschreibungsstart Abschluss

Hochbau K1-K3 der Vergabe 5 Vergabe
Vorbereitung Vergabe (Lph 6) < 4V
Vergabe (Lph7) 19.07.2024 13.06.2025 08.12.2025

. . Start Vorbereit Al hreib Abschl
Technische Ausriistung K1-K3 ar Vorbereitung usschreibungssart - Abschuss

Baufeldvorbereitung

Bauausfiihrung, Abnahme (Lph 8)
Hochbau K1-K3

Bauausfiihrung, Abnahme (Lph 8)
Technische Ausriistung K1-K3

Probebetrieb und Inbetriebnahme K1-3

Bodensanierung

) 30.04.2025 Abschluss Baufeldvorbereitung

Baugruben

Vorbereitung

03.06.2025
Baustart Hochbau

05.01.2026

Baustart Technische Ausriistung

02.02.2027
Abschluss Hochbau

30.06.2027
Abschluss Technische Ausriistung

1

06/2027 IBN
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Vergabepakete
im Uberblick




Uberblick iiber die Vergabepakete mit geplanten
Veroffentlichungszeitpunkten (1/1l1)
Hochbau und Technische Gebaudeausriistung

Dezember 2024 - April 2025

= VP20 - Rohbau, Fassade und Ausbau
— Los 1 - Werkstatthalle K1 - K3
— Los 2 - ARA und URD K4
— Los 3 - Lagerhalle GroRkomponenten
und Logistikhalle Bordservice K5 - K6
sowie weitere

Hochbau

Juni 2025 - Dezember 2025

= VP 04 - Technische Gebaudeausriistung
— Los 1 - TGA inkl. 50 Hz: Werkstatthalle K1 - K3

— Los 2 - TGA inkl. 50 Hz: ARA und URD K4

— Los 3 - Lagerhalle GroRkomponenten
und Logistikhalle Bordservice K5 - K6
sowie weitere

TGA

2024/2025

2025

VP = Vergabepaket
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Uberblick iiber die Vergabepakete mit geplanten

Veroffentlichungszeitpunkten (11/111)

Maschinentechnische Anlagen

Maschinentechnische

Anlagen

Februar

VPO1 - MTA innerhalb der Gebaude

Marz

April
= VP03 - Innenreinigungsanlage

VP02 - Unterflur-Radsatzdrehbank

November

VP08 - Netzersatzanlage,

Mehrspannungsversorgung

2024

Februar

= VPO06 - Oberleitung, Deckenstromschiene und Abschalt-
und Erdungsautomatik im Innenbereich K1 und K4

= VP09 - Unterflur-Lichtbalken-Messeinrichtung

= VP12 - AuBenreinigungsanlage Waschtechnik

Juni
= VP04 - Technische Gebaudeausriistung (TGA)
— Los 4 - TGA AuRenbereich inkl. IT-Erschliefung Anbindung
ICE-Werk Dortmund-Spahenfelde
— Los 9 - Betriebsfiihrungsrechner
— Los 12 - Gebaudeautomation / Gebaudeleittechnik

August
= VP04 - Technische Gebaudeausriistung
— Los 7 - Bahnstrom Innen (BSV, EZVA)
— Los 8 - Bahnstrom (Weichenheizung, GFB)

September
= VP04 - Technische Gebaudeausriistung
— Los 5 - Trafostationen auf dem Werksgelande

— Los 10 - Ubergeordnete Leittechnik
= VP13 - Aufzugsanlagen

Oktober

= VP11 - Léschwasserpumpe
= VPO5 - Werkeausstattung und Fahrzeuge
= VPO7 - Lagerlogistik

2025
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Uberblick iiber die Vergabepakete mit geplanten

Veroffentlichungszeitpunkten (11/111)

Auldenanlagen

AuBBenanlagen

Oktober

VP43 - Stiitzwande

Stitzwand 6

November
VP46 - Elektronisches Stellwerk

Los 1 - ESTW-A

VP37 - OLA im AuBenbereich
Los 2 - Anpassung im Schaltposten

2024

Januar
= VP30 - Oberbau, Gleise, Weichen inkl. Kabeltiefbau
= VP35 - StraBen, Wege Platze
— Los 1 - StraRen, Wege, Platze inkl. KTB,
Entwasserungsanlagen und Kanale
= VP32 - Ingenieurbauwerke
— Los 2 - unterirdische Ingenieurbauwerke

Februar
= VP33 - Stellwerk, LST
— Los 1 - ESTW-Z
= VP37 - OLA im AuBenbereich
— Los 3 - OLA / OSE, Speiseleitung
= VP43 - Stiitzwande
— Los 2 - Stutzwande

Juni
= VP32 - Ingenieurbauwerke
- Los 1 - Sanierung EU Emscher

August
= VP32 - Ingenieurbauwerke
-~ Los 3 - Signalausleger inkl. Griindung

Oktober

= VP36 - Zaune, Tiiren und Tore

2025
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Ausblick

Vergabepaket Hochbau




Neues ICE-Werk Dortmund-Hafen
Die Werkhalle (Komplex 1) — Das Herzstlick

Die Werkhalle

480 m lange Werkhalle

4 aufgestanderte Gleise
mit je 2 Arbeitsstanden

Gleislange Dacharbeitsbiihnen
Krananlagen (2 t) an jedem Gleis

Deckenstromschienen inkl. Abschalt-
und Erdungsautomatik

Mobile Drehgestellwechsler
Einfache und doppelte Gleisbriicken

Bodeneingelassene Ver- und
Entsorgung

RAKME
(Radaufstandskraftmesseinrichtung)




Neues ICE-Werk Dortmund-Hafen
Konstruktion Komplex 1 - Werkhalle

[DB

Werkhalle:

Eingeschossiger Hallenbau mit einer Fachwerkkonstruktion, die die
Arbeitsgleise Stlitzenfrei (iberspannt.

Die Hulle wird als Polycarbonat Fassade ausgefiihrt.

Lange 483,86m, Breite 48,26m, Hohe 12,50m

8.500 gm Photovoltaik-Anlage mit 7.725 Module auf dem Dach (K1 - K3)
Extensive Dachbegriinung, als KompensationsmaRnahme

Griindungsart und Bodenplatte

Die Griindung ist als eine Tief- und Flachgriindung geplant.
Ausfiihrung der Bodenplatte inkl. Griindung erfolgt als Weilte Wanne.
Die Stltzen der Hallenkonstruktionen von K1 sollen tiber Bohrpfahle
tiefgegriindet werden (insgesamt 470 Bohrpfahle).

Fir die Hallengrube und den Hallenboden von K1 ist eine
Flachgriindung vorgesehen.

Baugrube

Fur den Aushub der Baugrube bis zur Baugrubensohle wird eine
Bbdschung als Baugrubensicherung vorgesehen.

Wasserhaltung

Flr die Herstellung von Schachten ist der Aushub einer ca. 4 m tiefen
Baugrube bis zur Griindungssohle erforderlich (K1 ca. -4,50 = 64,89 m
UNHN).

Bei der Grundwasserabsenkung muss zwischen den Bauzustanden
Bodenaushub / Bodenverbesserung und der Herstellung des Rohbaus
unterschieden werden.

Da der Grundwasserspiegel Giber dem tiefsten Punkt der
Baugrubensohle liegt, muss eine Wasserhaltung vorgesehen werden.
Geplant ist eine Bauwasserhaltung mittels Tiefendrainage.
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Neues ICE-Werk Dortmund-Hafen
Die Nebenwerkstatten (Komplex 2) — Fiir Macher

Die Nebenwerkstatten

Elektrowerkstatt
Lackierwerkstatt
Mechanische Werkstatt
Prafwerkstatt

Lot- und SchweilRstand
Klebewerkstatt

Klimageratewerkstatt mit
Klimaprifraum

WC-Werkstatt

Prifung und Lagerung HPS-Anlagen
Werkstatt fur DB Services
Umkleiden und Sozialraume




Neues ICE-Werk Dortmund-Hafen
Konstruktion Komplex 2 - Nebenwerkstatten

[DB

Nebenwerkstitten:

Das Gebaude K2 (Nebenwerkstatten) als ein zweigeschossiger
Stahlbetonmassivbau konzipiert.

Die Fassade wird als Kassettenfassade ausgefiihrt.

Lange 80,11 m, Breite 20,47 m, Hohe 8,60 m

Extensive Dachbegriinung mit Photovoltaik-Anlage

Griindungsart und Bodenplatte

Die Griindung ist als eine Tief- und Flachgriindung geplant.

Die Stltzen der Tragwerkskonstruktion von K2 sollen (iber Bohrpfahle
tiefgegriindet werden.

Die Bodenplatte im Bauteil K2 sowie deren Durchdringungen wird
grundsatzlich so wie in K1 hergestellt.

Ausfiihrung der Bodenplatte inkl. Griindung erfolgt als Weille Wanne.

Baugrube

Fur den Aushub der Baugrube bis zur Baugrubensohle wird eine
Bodschung als Baugrubensicherung vorgesehen.

Wasserhaltung

Flr die Herstellung von Schachten ist der Aushub einer ca. 4 m tiefen
Baugrube bis zur Griindungssohle erforderlich (K2 ca. -3,45 = 65,94 m
UNHN).

Bei der Grundwasserabsenkung muss zwischen den Bauzustanden
Bodenaushub / Bodenverbesserung und der Herstellung des Rohbaus
unterschieden werden.

Da der Grundwasserspiegel Gber dem tiefsten Punkt der
Baugrubensohle liegt, muss eine Wasserhaltung vorgesehen werden.
Geplant ist eine Bauwasserhaltung mittels Tiefendrainage.
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Neues ICE-Werk Dortmund-Hafen
Das Verwaltungsgebaude und mehr (Komplex 2) — Die Basis

Das Verwaltungsgebaude

Hauptzugang zum Werkbereich

Arbeitsraume / Verwaltungsbereich
(1. Etage barrierefrei)

Betriebsrestaurant mit Gastraum
Besucherraum
Besprechungsraume
Bereitstellungsleitung
Meisterbiiro (Fertigungsmeister)
Azubi-Seminarraum
Seminarbereich




Neues ICE-Werk Dortmund-Hafen
Konstruktion Komplex 2 - Verwaltungsgebaude

[DB

Verwaltungsgebdude

Das Gebaude K2 (Verwaltungsgebaude) ist als ein viergeschossiger
Stahlbetonmassivbau konzipiert.

Die Fassade wird als Kassettenfassade ausgefiihrt.

Lange 70 m, Breite 20,47 m, H6he 15,32 m

Foliendachabdichtung

Griindungsart und Bodenplatte

Die Griindung ist als eine Tief- und Flachgriindung geplant.

Die Stitzen der Tragwerkskonstruktion von K2 sollen (iber Bohrpfahle
tiefgegriindet werden.

Die Bodenplatte im Bauteil K2 sowie deren Durchdringungen wird
grundsatzlich so wie in K1 hergestellt.

Ausfiihrung der Bodenplatte inkl. Griindung erfolgt als Weile Wanne.

Baugrube

Fir den Aushub der Baugrube bis zur Baugrubensohle wird eine
Bbdschung als Baugrubensicherung vorgesehen.

Wasserhaltung

Fir die Herstellung von Schachten ist der Aushub einer ca. 4 m tiefen
Baugrube bis zur Griindungssohle erforderlich (K2 ca. -3,45 = 65,94 m
GUNHN).

Bei der Grundwasserabsenkung muss zwischen den Bauzustanden
Bodenaushub / Bodenverbesserung und der Herstellung des Rohbaus
unterschieden werden.

Da der Grundwasserspiegel Uiber dem tiefsten Punkt der
Baugrubensohle liegt, muss eine Wasserhaltung vorgesehen werden.
Geplant ist eine Bauwasserhaltung mittels Tiefendrainage.

21



Neues ICE-Werk Dortmund-Hafen
Lager und Technik (Komplex 3) — Alles drin

Lager und Technik

Lagerbereich mit
teilautomatisierten Regalsystem

Warenein- und Warenausgang
Verwaltungsbereich Lager

Lager Anlagenmanagement
Kabeltrommellager

Zentrale Trafostation
Technikraume TGA

PSA-Lager inkl. Blroarbeitsplatze
Pausenraume




Neues ICE-Werk Dortmund-Hafen
Konstruktion Komplex 3 — Lager & Technik

Lager und Technik

Das Gebaude K3 ist als eine eingeschossige Rahmenkonstruktion in
Skelettbauweise konzipiert. Im Wareneingangsbereich kommt eine
zusatzliche Eben (1.0G) hinzu.

Die Fassade wird mit Metallpaneelen verkleidet.

Lange 190,40 m, Breite 19,30 m, H6he 11,45 m
Photovoltaik-Anlage mit Extensiver Dachbegriinung

Griindungsart und Bodenplatte

Die Griindung ist als eine Tief- und Flachgriindung geplant.

Die Stiitzen der Tragwerkskonstruktion von K3 sollen liber
Bohrpfahle tiefgegriindet werden.

Die Bodenplatte im Bauteil K3 sowie deren Durchdringungen wird
grundsatzlich so wie in K1 hergestellt.

Baugrube

Fur den Aushub der Baugrube bis zur Baugrubensohle wird eine
Boschung als Baugrubensicherung vorgesehen.

Wasserhaltung
Flr die Herstellung von Schachten ist der Aushub einer ca. 4 m tiefen

Baugrube bis zur Griindungssohle erforderlich (K3 ca. -3,95 = 65,44
GUNHN).
Bei der Grundwasserabsenkung muss zwischen den Bauzustanden

[DB

m

Bodenaushub / Bodenverbesserung und der Herstellung des Rohbaus

unterschieden werden.

Da der Grundwasserspiegel iber dem tiefsten Punkt der
Baugrubensohle liegt, muss eine Wasserhaltung vorgesehen werden.
Geplant ist eine Bauwasserhaltung mittels Tiefendrainage.
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Neues ICE-Werk Dortmund-Hafen
Fassadenkonzept flir Komplex K1 - K3

isualisierung: Henn GmbH

Fassadenkonzept K1: Werkhalle

» Attika, silber, Zinkblechabdeckung

e Polycarbonat-Fassade ,,Frosted

« DB Rote Schattenfuge, RAL 3020

» Infraleichtbetonsockel als Fertigteilelement

Fassadenkonzept K2: Verwaltungsgebaude und Nebenwerkstitten
Verwaltung:
» Kassetten-Fassade, anthrazit, matt
e Briistung mit vorgesetzter Festverglasung zur
Vereinheitlichung der Ansicht und Starkung der
vertikalen Gestaltung der Fassade

« Attika, silber, Zinkblechabdeckung
¢ Metallpaneele dunkel, grau

Fassadenkonzept K3: Lager und Technik

e Attika, silber, Zinkblechabdeckung

* Metallpaneele, dunkel, grau

+ DB-Rot Fassadenelemente

«  Teilweise Sockelausbildung im Ubergangsbereich (15 cm)
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Neues ICE-Werk Dortmund-Hafen

Schnittstellen angrenzende Gewerke fir Komplex K1 - K3

Leit- und Sicherungstechnik

e Schnittstellen zu ESTW-Z im K3

* Deckenstromschiene Gleisbereich

¢ Ansteuerungstechnik / Tore im Gleisbereich

AuBenanlagen

<  AuRenanlagen, Ubergabeschiachte HKLS + Dachentwésserung
« Gleisanschluss / Gleisiibergdange K1 und K4

e Abscheiderstrecke Parallel zu K2-K3

Elektrotechnik

BFR / BSL

BMZ / BMA

Ubergeordnete Leittechnik
Ausschaltung und Erdungseinrichtung
Innen- und AulBenbeleuchtung
Bahnstrom Innen (BSV, EZVA)
Bahnstrom (Weichenheizung, GGB)
10 kV Werkering inkl. Trafostation
MSV NEA OLA

Gebaudeinstallation

Sicherheits- und Nachrichtentechnik
ITK - Netz

Technische Gebaudeausriistung

Gebaudeautomation
RLT

GLT

HKSL

Klimatisierung
Betonkernaktivierung
Geothermie

Maschinentechnische Anlagen

Ausstattung Nebenwerkstatte,
Technische Einbauten Werkshalle K1 und K4
Aufzugsanlagen Komplex tbergreifend
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Vergabeverfahren
aus Sicht des Einkaufs




Vergabestruktur

Vergabetermmplan furVergabepakete VP 20 - Los 1

Terminplan

. Start Vergabeverfahren - geplant fir den 06.12.2024

Bewerbungsfrist
. Abgabe Teilnahmeunterlagen

Auswabhl Bieter

‘ Aufforderung zur Angebotsabgabe

Angebotsfrist
. 1. Angebotsoffnung

Angebotspriifung/Verhandlung
@ Vergabe ist geplant im Mai 2025

Nov 2024 Dez 2024 Jan 2025 Feb 2025 Mar 2025 April 2025 Mai 2025



Eckdaten Vergabepaketen Bauleistungen - Schwerpunkt Hochbau
Baurecht & Finanzierung steht — jetzt fehlen nur noch Sie als Partner der DB

Weitere Lose gemaR
aktuellem Planungsstand

Hochbau VP 20:

Los 1: K1-K3 12/24
Los 2: K4 02/25
Los 3: K5-K6 04/25
(gewerkelibergreifend
Verkehrsstationen und Oberbau)

Hochbau TGA VP 04:

Los 1: K1-K3 06/25
Los 2: K4 11/25
Los 3: K5-K6 12/25
Weitere: MSR/Bahnstrom
Innen/etc.

OLA Innen VP 08: 02/25

MTA - Lose folgen

Vergabeverfahren

Regelverfahren:
EU - Verhandlungsverfahren mit
offentl. Teilnahmewettbewerb

Die Ausschreibung erfolgt
konventionell auf Grundlage von
Leistungsverzeichnissen

Die Anwendung von
Verhandlungsmethoden wie
eAuktion behalten wir uns vor.

Wir brauchen Sie - Verpassen Sie nichts:

Alle Vergabeverfahren finden Sie in unserem Bieterportal.
Sie haben Fragen rund um das Thema DB als Auftraggeber?
Die Antworten finden Sie in unserem Lieferantenportal.

Eignungskriterien

Nachweis der Eignung durch
Referenzen Vergleichsobjekte /
Mindestumsatze

Ggf. Referenzen Projektleiter:in /
Bauleiter:in

Ausblick:

Zuschlagskriterien

Aktuelle Planung:

80 % Preis + 20 % qualitative

Wertungskriterien
(beauftragte Leistung)

Nebenangebote sind erwiinscht

Marktinformation ,,AuBenanlagen® folgt

Darauf kénnen Sie sich freuen :

Vergaben KIB fiir Bauwerke/Fachgewerke in
marktgerechter Gréfie:

VP 43 - Los 2 + 3 — Stiitzbauwerk 11/24 + 02/25

VP 32 - Los 1-3 Arbeiten an Briicken 01/25 + 06/25
e Auflenanlagen:

VP 30 Oberbau inkl. KTB/Straf3en, Wege, Plctze,

Entwdsserung, etc. 02/25

e VP 37: Oberleitungen (OLA) Aufenanlagen 02/25

Foto: DB AG/Zimmerers & Priebe


https://bieterportal.noncd.db.de/evergabe.bieter/eva/supplierportal/portal/tabs/vergaben
https://lieferanten.deutschebahn.com/lieferanten/Bedarfe-der-DB/Was-wir-brauchen/OeffentlicheAusschreibungen

lhre Fragen,
unsere Antworten

E' Sie haben weitere Fragen?
- Schreiben Sie uns: ice-werk.dortmund-hafen@deutschebahn.com

29


mailto:ice-werk.dortmund-hafen@deutschebahn.com

lhre Fragen, unsere Antworten

Am 06.12.24 werden die Vergabepakete K1-K3 versendet. Als Leistungsverzeichnis? Bis wann erwarten Sie ein Angebot zuriick?

Antwort:

= LV-Veroffentlichung: Dezember 2024

= Bewerbungsfrist: Mitte Januar 2025
= Angebots6ffnung/Submission: Mitte Marz 2025
= Zuschlagserteilung: Mai 2025

Welchen Werkstoff haben Sie fiir die Stiitzen der Werkhalle vorgesehen?
Antwort:

Die Stutzen werden als Stahlbetonstiitzen ausgefiihrt.
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Vielen Dank



	Marktinformation Überblick Vergabepakete �Neubau ICE-Werk Dortmund-Hafen
	Foliennummer 2
	Allgemeines �zum Projekt
	Foliennummer 4
	Dortmund – idealer Standort  für ein neues ICE-Werk�
	Lage des zukünftigen Werksgeländes�Inmitten eines Industriegebietes mit direkter Anbindung zum Dortmunder Hbf
	Blick auf den zukünftigen Lageplan des neuen ICE-Werkes
	Terminplan
	Terminplan Werkstatthalle, Verwaltungsgebäude und Lagerhalle
	Vergabepakete �im Überblick
	Überblick über die Vergabepakete mit geplanten Veröffentlichungszeitpunkten (I/III)�Hochbau und Technische Gebäudeausrüstung
	Überblick über die Vergabepakete mit geplanten Veröffentlichungszeitpunkten (II/III)�Maschinentechnische Anlagen�
	Überblick über die Vergabepakete mit geplanten Veröffentlichungszeitpunkten (II/III)�Außenanlagen�
	Ausblick �Vergabepaket Hochbau
	Neues ICE-Werk Dortmund-Hafen �Die Werkhalle (Komplex 1) – Das Herzstück
	Neues ICE-Werk Dortmund-Hafen �Konstruktion Komplex 1 - Werkhalle�
	Neues ICE-Werk Dortmund-Hafen �Die Nebenwerkstätten (Komplex 2) – Für Macher
	Neues ICE-Werk Dortmund-Hafen �Konstruktion Komplex 2 - Nebenwerkstätten�
	Neues ICE-Werk Dortmund-Hafen �Das Verwaltungsgebäude und mehr (Komplex 2) – Die Basis
	Neues ICE-Werk Dortmund-Hafen �Konstruktion Komplex 2 - Verwaltungsgebäude�
	Neues ICE-Werk Dortmund-Hafen �Lager und Technik (Komplex 3) – Alles drin
	Neues ICE-Werk Dortmund-Hafen �Konstruktion Komplex 3 – Lager & Technik�
	Neues ICE-Werk Dortmund-Hafen �Fassadenkonzept für Komplex K1 – K3
	Neues ICE-Werk Dortmund-Hafen �Schnittstellen angrenzende Gewerke für Komplex K1 – K3
	Vergabeverfahren�aus Sicht des Einkaufs
	Vergabestruktur�Vergabeterminplan für Vergabepakete VP 20 – Los  1�Hochbau für die Gebäudekomplexe K1 bis K3
	Eckdaten Vergabepaketen Bauleistungen – Schwerpunkt Hochbau�Baurecht & Finanzierung steht – jetzt fehlen nur noch Sie als Partner der DB��
	Ihre Fragen, �unsere Antworten
	Ihre Fragen, unsere Antworten
	Vielen Dank



